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Mechanicis, auch wo ſie avanciret in Oratoria, Pöeſi, und
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Ze angenehmſten Qvellen allgemeinen Wohlſtan
des ſind ſonder Streit wohleingetichtete Pflantz

A Garten der Weißheit und Tugen?. Denn woder—
m gleichen begluckende Puradicße koriren da kan we
m der Kirche noch Republiqre, noch einige andere
nj Societe uber Mangel des lors klagen. Was Wunder

O

demChriſtenthum den groſten Abbr zuthun ge—
trachtet den Flor derer Schulen zu emmen geſu

chet. Julianns der Mammeluck beffhl bey groſter
Straffe denen Chriſten die Schulen zu ſchlieſſen;

und Habdalla ein Syriſcher Tyrann untetſagte bey groſter Marter denen Knaben
freye Kunſte zu lernen wie ſolches Nicephorus in der Kirchenniſtorie Libr.T 4*

A

haupten. Hingegen beobachtet man nicht ohne ſonderbahre Veffnugung daß
X. Cap. 25. und Paulus Diaconus Libr. XXII mit vielen mnſtanden be—

die groſten und klugſten Potentaten Schulen mit gantz beſondlren Gnaden
Strahlen erleuchtet und dieſelben ſo genau als ihren geheimden Eres-Rath re-
gardiret. Kayſer Oun der groſſe kam miemahl in Pariß da er nicht hohe und
niedrige Schulen als ſeine Luſt-Garten beſuchte vor dero Bluhen ſorgete inſon
derneit aber die Noblenſe durch kluge Worte zum Fleiſſe encouragirte. Der un
ſterbliche Ruhm belebet auch die Aſche Carl des Iy. dieſes Nahmens Romi
ſchen Kayſers daß er in Prage zum offtern gelehrten Seminarüs ſeinen hohen

Glantz geſchencket etliche Stunden denen Lectionibus und Diſputationibus behge
wobnet auch dieſelben fur ſeine groſte Delicateſſe gehalten. Die glorieuſen me-
riten welche ſich viele Glorieuſe Chur furſten von Sachſen durch koſtbahre bunda-

tion und Conſervation gelehrter academien und Schulen erworben iſt meine Fe
der nicht machtig auszudrucken; dochkan von dieſen groſſen Licht nur ein dun

ckeler Schatten in Herr D. Welleri Paſciſeulo Viventium Tonc. XI. p. 484. geſu—-
chet werden. Die unerſetzliche Gnade welche die der Lutheriſchen Kirchem zu
Troſt gebohrne Hertzoge von SachſenWeiſſenfels nicht nur Academien ſondern
auch dem allhier hluhenden IUlusTRi AuGus TEoO und vielen andern gelehrten
Seminariis erwiefen iſt auch in entferneten Grantzen aufſer Sachſen bekandt und

braucht keine neue Erlauterung zumahlda dieſe Theure Helden glauben daß
keine groſſere Ehre und Seegen als aus dieſen Quellen zu erlangen. Die vor
nehmſte Sorge aber muß billia fur die kleinen Pflantz Garten getragen werden.
Denn wo der Grund der hochſt nothigen Gottesfurcht nicht recht geleget und die
eingepragten Regeln der Weißheit nicht ſicher; da ſtehen ſo wohl Republiqven,
als Kirchen in Gefahr und iſt weder auf Academien noch Gymnaſiis Academi-
cis einbeglucktes avaneement zu hoffen. Es iſt gewiß nicht ein geringes Ungluck
wenn die Lateiniſche Griechiſche und Hebraiſche Sprachen (wer dieſe letztern
nothig hat) erſt auf Academien in Tollegiis privatisſimis ſollen erlernet werden.
Noch groſſer aber iſt das Verhangniß wenn manzu der Zeit da die hohern Fa
rultæten mit groſten Eyfer geſuchet werden ſollen erſt in Geopraphia, Hiſtoria,
Genealogia, Ohronologia und Inſtiumental Wiſſenſchafften (zu welchen die zar—
te Jugend wegen bluhender memoit am geſchickeſten) ſichere Grunde legen ioll.
Wie viel Geldgehet leyder! bey dieſen Schickſahl nicht verlohren? was vor un
ſchatzbahre Zeit wird nicht verſchwendet und wie viel vollkommene Saulen
werden der Repobliqe, Kirchen und hohen Hauſern nicht mißgegonnet? Run
fehlet es awar durch Gottliche Gnade auch an den kleineſten Orthen an Schulen
nicht. Bermdaende Eltern ſo privat Inkormatores halten laſſen es weder an
Vorſorge noch Koſten fehlen und doch preſſen die ſchlechten Fruchte ſo wohl in
regard der Gelehrſamkeit als Gitten offters viele Seunteer aus und rauben deE5

nentheuren Eltern zuweilen Vermogen und Leben. Mein propor vergonnet es
zwar nicht von denen Ovellen dieſes ſchadlichen Verhangnines zu railoniren
ſondern uberlaſſe es denenjenigen zur Verantwortung die es bald der ſchlechten
Methode, bald ubel inſtruirten Lehrern und ſchlechten harmonie, bald der groſſen
Menge derer Zuhorer denen ſehr unterſchiedenen profectibus und groſſen occa-
lion zur Verfuhrung zuzuſchreiben ſich unterfangen. Doch kan verſichern daß

da



da ich das Gluck von GOttgehabt uber zwantzig Jahr auf der Weltberuhmter
Leipziger Academie Oratoriam, Philoſophiam und Jurisprudentiam nicht ohne Lie-
be und effect zu lehren auch in allen meinen Collegiis eine halbe Stunde examini-

ret die andere in Lateiniſcher Sprache weiter erklaret unter hundert Subjectis
kaum zohen gefunden welche der Latinite in Reden und GSchreiben recht machtig
geweſen. Wie mir nun dieſes ſehr nahe gangen angeſehn ich allezeit an den
Flor der gelehrten Welt Theil genommen alſo habe auf Mittel gedacht wie die.
ſem groſſen Ungluck abzuhelffen. Daich in dieſer auf GOttes Ehrt abzielenden
meditation war verlangte ein hoher Patroa, ſonder Zweifel durch Gottliche di.
rection, ich ſorte auf Befehl einer hohen Regentin einem hohen Printzen zum
Beſten einen Entwurff zu dergleichen Seminario machen auch mich geraſt zum
Directorio haſten. So unverhofft dieſer Befehl war ſo Gottlich ſchiene er zu
mahl da uber offentlicher Tafel von ſehr hohen batronen davon gnadigſt geſpro
chen und der begluckte eflect nicht ohne groſſe Hoffnung erhoben worden; allein ſo
wohl die Mifgunſt als hochſt ſchadliche invaſion derer Schweden zernichteten alle
Conlilia, weil auch ich durch allgemeine Furcht mich auff die Halliiche academie
zu retixiren genothigetwurde. Nachdem aber viele gelehrte Manner meinen
geringen Entwurff geleſen ſo fande ſich oecaſion, daß ein vornehmer auswar
tiger Miniſtre von mir dieſe ldeam verlangete und deraleichen Seminarium durch
Hulffe der wobleſſe fundirte welches bey jetziger Zeit GOtt gebe ewig! vie—
len hohen Hauſern zur Conſolarion und gloir floriret. Die kurtz oarauf erfolgte
Vocationauf das Hoch: Fürſtl. Gymnaſn Academicum nach Weiſſenfels hat die
imZunder liegenden Funcken immer wieder aufgeblaſen zumahi da ich verſtchert
was groner Rutzen oem auGus rEo hierdurch zuwachſen unð die Erudition zu
weit gronerer Volikommenheit konne gebracht werden. Da nun durch Gott—

Au

lichen Trieb Der Durchlauchtigſte Furſt und Herr Herr Chriſtian
Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg auch Engern und Weſtpha
len andGraf in Thuringen Marg-Grafzu Meiſſen auch Ober-und
NiederLaußnitz Gefurſteter Graf zu Henneberg Grafzu der Marck
und Ravensberg Herr zum Ravenſteinec. Mein Gnadigſter Furſt
und Herr deſſen ünuerbliche Gnade ſeithero viele Kirchen und gelehrte Semi-
varia belebet gnadigſt erlaubet unter Jhro Durchlauchtigkeit Glorieuſen
Gnaden-Schilde dergleichen .hus TRE SEMMNaklum zu des Landes Rutzen
aufzurichten; Als habe dieſen Gottlichen Winck nicht langer widerſtehen in
dern vielmehr zur Bermehrung Gottlicher Ehre des Durchlauchtigſten
Hertzoges Vergnugung und dem I. us rki AuGus reo, ja ganhen gelehr
ten Welt und vielen Hauſern zum Flor demſelben ſchuldigſt folaen muſſen. Die
Einrichtung ſoll durch Gottliche aſliſtence alſo beſchaffen ſeyn daß alle Liebha
ber der erudition uund honeten Aufführung glaubenkonnen die Fruchte derer
Bemuhungen wurden unſchatzbar ſeyn. Die Perſonen welche dieſes nutzliche
Werck theils befordern theils zu erlangen ſuchen ſeynd Director, Informatores,
und Auditores. Und wie ihre Hoch-Furſtl. Durchlauchtigkeit Gnadigſt gefal
len mir der ich allbereit Zehen Jahr dem I. tus rpRi AuGusrEOo, zu nicht gerin
gen Flor treue Dienſte geleiſtet die Direction aufzutragen; Alſo werde nicht
manquviren die Informatores in der wohl ausaeſonnenen Merhodezu inſttuiren die
Lectiones offters und zwar unverhoſſt zu befuchen die elaborirten Specimina eru-
ditionis zu perluſtriren und wochentlich awey Tentamina mit denen Untergebenen

anzuſtellen. Damit aber das verlangte Gluck des Uluſtris Seminarii deſto mehr be
fordert und das Ung lück nach Vermogen abgewendet werde; ſo iſt mein propos
die inkormatores wochentlich zweymahl zu convoeiren und mit Ihnen zu deliberi-
ren wie dieſer Zweck deſto ſicherer knne erlanget werden. Die Lehrer ſollen
fromme fleiſſige und geſchickte Candidati ſeyn welche das Gewiſſen vornemlich
und obligation geaen GOtt verbindlich machet der kepubliqye, Kirche und ihren

Vachſten trene Dienſte zu leiſten. Woraus denn ſonder ichwer erhellet daß
man deranichen Perſonen erkieſenwerde welche nebſt der GOttesfurcht ſo
wohl in Sprachen als Wiſſenſchafften ſehr wohl aegrundet und von GOtt das

Vorrecht erlanget daß ſie der Jugend gate Wiſſenſchafften nach einer ungezwun

genen



genen Methode; durth fluge Stratagemata und Liebe beyzubringen /auch durch
Tugend Exempel in moribus vorzuleuchten vermogend ſeyn. Dannenhero der
Zweck keines weges durch Sclaviſches hartes tractement und Schlage ſondern
vielmehr durch die Obligationgegen GOtt der Kepubligve und ihrer Hauſer ſie

zur verlangten Vollkommenheit beſcheiden zu fuhren. Die Auditores-ie der
Titul bezeuget ſollen Grafliche Adeliche und Burgerliche Zweige vornehmer
nnd guter Hauſer ſeyn. Dahero leicht zu ſchlieſſen daß nicht nur aller gelehrten
Maner ſondern auch Kauffmaũs und wohlhabenden Bürgers Kindern der Weg
zu dieſen Seminario offen ſtehet wo ſie nur nicht hieſiger StadtSchule obligiret3
angeſehn man zu derſelben Schaden ſie zu recäpiren ſich durchaus nicht reſolvi-
ren werde. Die Metkode anlangend ſo ſollen die anvertrauten zur Sommers“
Zeit mit dem Schlag v Uhr durch eine Glocke gewecket und nachdem Jhntn
eine gute viertel Stunde zum Anziehen und Waſchen gelaſſen bis zu Vl Ühr“

die Andacht mit Beten Singen und Bibel:-Leſen verrichtet werden. Von vt
bis VII Uhr ſoll denen groſſern die Theologia nach Mengevveinii Anleitung de

D
J

nen kleinern das Compendium llutteri, dem allerſchwachſten aber Gunthers
HimmelsWeg nebſt dem Catechiſmo erklaret und practice behge racht wer
den. Weil aber die Lateiniſche Sprache vor andern ſehr nothig und nutzlich/
ſo ſoll dieſelbe jederzeit vor Mittage 2. Stuuden und zwar von Vn bis vin und
 bis X nach einer profitablen Methode tractiret werden. Denen .kleinern ſoll
ein guter Auctor Z. E. der Cornelius Nepos nebſt denen Epiſtolis Ciee-

conis durchbeſtandiges Erklaren relowiren uberſetzen und inutiren wohl einge
praget und gleichiam in ſuccum ſangrinem convertiret werden. Die Groſſern
aher welche ſchoifmachtig bey mußigen Stunden ihren einmahl trkießten Au-
toremzu repetiren/ wird manin hohern Z. E. in Tacito, Livio und andern exer-

J ciren auch den Wegzum vtylorclegantiori, Antiqve und Profan Philologie hahnen.
laſſen. Die Gtunde von Vul bis Tx ſoll zur Genieſſung des Morgens Brodts
Thée oder Coffe, nachdem es denen werthen Eltern und Medgicis gefallig ver
gonnet werden. Weil aber die Hindanſetzung der Griechiſchen Sprache nicht
nur denen Stadioſis Tleologiæ, ſondern auch urisprudentiæ ſehr ſchadlich als ſoll
Wochentlich 4. Stunden von Rbis Ri dieſe Sprache nach den ſicherſten prinein
püs beygebracht practiciret und denen Vermogenden genius lingvr gezeiget

Mittewochs und Sonnabends aber boelis Romana und Feutonica gelehret und
exereiret werden. Damit auch das Gemuth eine Vergnuging genieſſe und
Siudioſi ein angenehmes Mitterzur Recommendntion erlangen ſo ſoll wochent.
lich 4. SGtunden Vocalund Inftrumental Muſic nach einer wohleingerichteten Art

Mittwochs undSonnabends aber in eben dieſer Stunde Elementa Mathematicn
und Mechkanica gelehret werden. Von r2. bis 1. Uhr ſollen ſie ingeſammt die
Mahlzeit genieſſen da dann bey Zehen iederzeit ein Inkormator ſpeiſen und die
Gitten diriziren wird. Damit nun die occaſſon zu einen gelehrten Biſcours
deſto gewinerſey/ ſo ſollen nichtziur die teutſchen lateiniſchen und frantzoſiſchen
Nouvellen ſondern auch die gelehrtt kama und andere 1ournok geleſen und daru
ber. railoniret werden. Eo offt als Zeit ubrig und keine Nouvellen einlauffen
ſoll dieſelbe mit Hiſtoriſchen Genealogiſchen und andern luſtigen repetitionibus

paſſiret werden. Die Stunde von J bis U kan abermahls zur motion, expedi-
tion nothiger Geſchäffte oder auch repetition angewendet werden. Und weil die

Wohnung ein Hauß ieyn ſoll welches weitlaufftig u. mit einen Garten verſehen
ſollen ſie auch nicht nur zu zuaelaſſenen Spielen zum Cxempel Ballund Kegel;
ſondern auch zu Botaniſchen Wiſſenſchafften Verſetzung der Bluwen Pfropnen
und oculiren Gelegenheit finden. Vonll bis In ſoll mit denen Kleinern ge
ſchicktes Schreiben und Rechnen mit denen Groſſern aber Geographia, Riſtoir,

Genealogia nnd Gkronologia, nach propottion des Alters und capacite, tracti-
ret werden. Die Stunde vonſ ili his v muß äbermahl nach obiger e-
thode der Latinite gewidmet ſeyn. Es iſtaber auſſer Streit daß die Frantzo

ſiſche Sprache beh der heutigen Welt grone Liebe und recommendation ſindet.
Dannenhero ſoll höra V Frantzoſiſch und zwar iv wohl .theoretice, als practice

gelehret werden. Damit aber auch etwas zur recreation und repetition vergön
net werde ſo ſoll die Stunde von Vi bis vn abermahl frey ſeyn. Von vil,
pis vn wird die Mahlzeit nach obiger Art eingenommen. Und weil 1—
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Untergebenen ein Informarar nicht nur beſtandig converlirat, ſondern auch in ih—
rer Kammer Wlaffet ſo wird er nach der Mahlzeit bis d Uhr mit Jhnen iepeti.
ren die Groſ rn zum repetiren anweiſen ihre dubia reſolviren bey der clabora-
tionihnen atl iren und zu einen gelehrten Diſcours den Wegbahnen. Hierauf
wird die Abends Andacht nach obiger Art angeſtellet. Wolten aber cinige oh
ne Verlttzung ihrer Geſundheit bis 10 Uhr bey dem Informatore, welcher be—
ſtandige inſpection uber ſie hat aufbleiben ſo ſoll eß ihnen zu ihren Beſten ver
gonnet ſeyn. Mittwochs und Sonnabends Vormittaas ſoll weniges ausge
nommen welches oben allbereits eroffnet gleiche ethode obſerviret werden.
Nachmittaags aber ſollen die lnfkormatores zwey Stunden mit denen kleinen exa-
minando repetüren bey denen Gronern muß eine Stunde der Lateiniſchen und
Teutſchen Orttorie, die andere aber dem Vorſchmack der khiloſophiſchen Diſci-
plinen gewidegnet werden. Alle viertel Jahr ivllen Examina ſolennia und zum
offtern Actusaratorii in Lateiniſcher Frantzoſiſcher Teutſcher und Griechiſcher
Sprache ſo wohi in proſa, als ligata gehalten. werden. Go offt in dem
ILus FRi AuGus TEoO eine ſolenne Diſputation oder Oration geſchichet ſo vfft
ſouen die Groſſern benebſt ihren Lehrern denenſelben veywohnen um Sporn
der Tugend und eruditionzu erlangen. Alle Lectiones ſollen mit einen kurtzen
evyffrigen Gebeth fur das Bluhen unſers Durchlauchtigſten Regenten des gan

tzen HochFüurſtl. Hauſes der Kepubliqve, Kirchen und gelehrten Welt angefan
gen und mit dergleichen auch geendiget werden. Und weil die Geſundheit durch
zulaßige mation und reereation muß conlerviret werden ſo ſoll ſo wohl durch

moderate und honete Exercitia, als promenades djeſelbe befordert werden. We
gender Vergonſtigung derer Exercitiorum kan mir keinen Serupel machen in

denm nach des Groüii und pufendorffii fluger Ausfuhrung die Oblization erga Vi.
tam&e Corpus einen jeden Menſchen verbindet en regard der Geſundheit Ge
ſchicklichkeit und recommendation, dergleichen moderate Bewegungen zu lieben.
Dannenhero ſoll ihnen frey ſtehen wann ſie in Tantzen ſo viel nothia perfecti-
oniret das Fechten moderat zu trackiren auch unter gewiſſen Obſervakoribus das

Furſtliche BallHauß wochentlich einmahl zu beſuchen. Zugeſchweigen daf
wann ſie unter Jhro Hoch-Furſtliche Durchlauchtigkeit Gnade auf das

xLus rRE auGus TEUM avanciren auf der Furſtlichen Bahn nicht allein
das Reiten ſondern auch andere Exercitia Aulica erlernen fonnen. Die Jun
gern ſollen bloß das Tantzen exereiren ſo bald ſie gher das Jhrige hierinne præ-

ret ſoll ihnen frey ſtehen auſſer der Stadt benebſt ihren Lehrern in einige
luſtige Garten einen Spatziergang anzuſtellen und bey dieſer Gelegenheit ſo
wohl durch eine moderate motion, als anaenehmen Diſcours ſich zu ergotzeu.

Damit ſie aber in Cowverlation ſich deſto beſſer zu recommendiren vermoögend
werden ſo ſoll Jhnen durch gewiße Præcepta die Art kurtze und modeſte Comoli-

„menten abzuzzulegen auch mit honetenPerſonen zu converſiren wochentlich geleh
ret werden. Und weil hohe Familien nicht unaerne ſehen waun ihre Zweige

wohl tractiret werden ſo wird Jhro HochFurſlliche Durchlauchtigkeit nicht
ungeneigt ſeyn ſo wohl denen Adelichen als auch Buraerlichen von vornehmer

Extraction zu vergonnen einen modeſten Degenzu tragen. Damit aber wann
ſſie nothiger affairen halbet auszugehen haben kein exces geſchehe ſo ſollieder

gzeit einer von den Veteranis ſie begleiten und in den Schrancken der modeſtie er-
halten. Die Epeiſung ſoll alſo geſchehen daß bey zehen Scholaren allezeit ein
nformator inſpection halte und mit Jhnen ſpeiſe welcher nicht nur ihre mares
genau ohlerriren ſondern auch Frantzoſiſch oder Lateiniſch mit Jhnen reden die.
Mouvelllen unterſchiedener Ärten mit Jhnen leſen und zu einen Diſcvurs Anlei
tung geben wird. Und ungeachtet an andern Orthen wie gedruckte Berichte

bezeugen (vielleicht weil die Speiſen und Conſerration in hohern Preiſe) die ge
xingſten Scholarcen Jahrlich 144 Thaler die noch beſſer tractiret und ſpecialer
informiret ſeyn wollen 160 und weiter nach proportion o auch 200 Thaler

zahlen munen; ſo ſoll doch in dieſen illuſtri seminario der geringſte Preiß Jahrlich
Auiur vor lakormation, Tifch Stube Holtz und Bette go Thgler ſeyn. Dieſe ſollen

Mtittags 3 Sptiſen Abends aber 2nehſl. Butter und Kare zu erwarten häben.
Dijeienigen welche Mittags 4 und dead bends 3 Gerichte verlanaen muſſen
FJahrlich ioo und mehr Thaler nach pranortion des tractement und information

Avſeatn. Wann auch Grafliche haronenlde liche und andere hahe Perſonen be

D9  mæbſt.



nrbſt ihren HofMeiſter in dieſes Seminarium ſich gu begeben relolvirten; ſo ſoll
Jhnen nicht allein ellle acesmmodation nach qualite derer Perſonen erwieſen
tondernauch wo ſie es verlangen ein gewiſſenhaffter Hof-Meiſter von dem
Directore recommendiret werden. Ob nun gleich der Director die Bemuhung
der Speiſung zu ubernehmen wegen vieler Arbeit nicht vermogend; ſo hat doch

Sorgfalt allbereit einen geſchickten Fracteur erkieſet wird auch bey Ver
mehrung deſſelben nicht ermangein einen Curatorem zu verordnen welcher we
gen des tractaments, Bedienung Geſundheit Reinigungund Beitzung der Stu

ven alles aufs genaueſte artendiren denen Patienten beſondere Stuben anweiſen
ſorgfaltige Warterin geben und beſtändige Aufſicht haben wird. Und weil die
Eorge fur Geſundheit und Leben nebſt der Seelen Sorge eine dervornehmſten
ſo wird der Director einen beruhmten und Hocherfahrnen Medicum erkieſen
welcher auf bedurffenden Falltreuen Beyſtand leiſten dit malzden beſuchen
und dieſelben als feine eigene Kinder in acht nehmen laſſen wird. Nun konten
zwar durch die reconnnendation vieler Wiſſenſchafften und Bemuhungen eini
ge auf die Gedancken gerathen ob mochte leicht daher eine ſchadticht eornſulion ent

ſtehen oder die Geſundheit derer vckolaren geſchwachet werdenz; Wann ſie
aber erwagen daß alles mit Gebeth in ſchner Ordnung und ztwar Methodo
practica, nicht durch vieles Aefatitzirendes memoriren ſondern vielmehr durch
offters Fragen und examiniren denen Untergebenen wohl ſolle beygebracht wer
den; auch wenn ſie zwey bis drey Stunden denen Ltudiis obgelegen eine ver

gnugte reereation erlangen: ſo werdenſie machtig ſeyn dieſen Zweiffel ſelbſt auf
zuloſen und vielmehr das Widerſpiel zu dekendiren. Und ob nun gleich nicht
wenia bewegUrſachen erſcheinen dieſes Inuſtre Seminarium zu beſuchen; indem
nebſt der wahren Gottesfurcht und ſoliden Information in Sprachenund Wiſ
ſenichafften auch die Geſundheit und anmuthige Stuation des Orths der ſplen-

veur des HochFurſtlichen Hofes Converſarion mit vielen Gelehrten nahe gele
aene Academien und occaſion zur menage, vielen vornehmen Eltern; wie ihre
Zuſchrifften michallbereit vernchert appetit machen werden: ſo iſt doch gewiß
nicht die geringſte das von dein ewig lebenden AuGus To, unſers Durchlauch.
tigſten regierenden Hertzoges CIRIs TIANI in GOtt ruhenden Groß Herrn
Vaters vor zo Jahren mit groſſen Koſten und Spleideur der gelehrten Weit
zum Beſten fundirte LLusTRE AuGus TEunM Denn ſo bald die recommen-

dirten Zweige in dieſen gelehrten Seminario die rechten und ſufficienten hindamen
ta erlanget ſehen die Theuren Elterneinen offenen Weg zu dem i1LusTRI Au-
Gus rEo, in weichen ſie mit gleicher Sorgfalt beobachtet und zu einen hohern
Grad der Vollkommenheit geleitet werden konnen. Hier findet man eine Aca-

demie auſſer Acadermie, weil alle Facultæten nemlich heologiea, Juridica und
AMedica nachmoglichſten Fleiß durch hochgelehrte Manner gelehret werden. Jn
ſonderheit aber giebt es keiner academie inFacukatibuslnſtrumentalitus etwas nach
indem nicht nur Philoſophia Theoretica &Practica, fondern auch Jus publicum u-
niverſale Particulare, Scientia ReiNummariæ, Cognitiobonorum Autorum, artifici
um Diſputandi, Oratoria Aulica, Civilis und Academica, benebſtem Exercitio pra-
ſico perorandi, Griechiſche Lateiniſche und Teutſche Pöelis, Lingvæ Orientales
uud Scientiæ Mathematicæ ſehr eyffrig tractiret werden. Jch will Weitlauff

tigkeit zuverhuten nicht anfuhren daß dieſes INuftre Lyceum mit einem ſehr koſt
ahren Ornat, und furisdiction von dem glorieuſen Fundatore begnadiget auch mit
einen Actuario, Ærarii Præfecto, Prereitien Meiſtern Bibliorheca publica, Typogra-
phkia und andern Aeademiſchen requiſitis zur Genuge verſehen. Jch als Kector
habe meine Aeademiſche Mechode, welche ich in Leipzig ſehr viele ahre nicht oh
ne Nutzen oblerviret auch hier zum Aufnehmen vieler vornehmen bamiliencon-
rinuiret. Und weil fondern Zweiffel einige wunſchen dieſelbe ihren Zweigen
zum Beſten zuwiſſen ſo ſoll folgender kurtzer Entwurff zu ihren Diennen ſte
hen.; Winter und Sommers:Zeit. lehre ich fruhe von Vil bis VIII Philoſophi-
am Theoreticam Practicam, welche ich ſehr deutlich erklare durch Exempla Po-

litica und Moralia erlautere nachmahls aber ſo wohl ad Theologiam, als Juris pru
centiam applicire damit die Zuhorer deſto ſicherer ſich der bnilophie bedienen kon
nen. Von Vili bis IX continuire ich beſtandig den Curſum futidieum; in
welchen Hiſtoria Juridica, Inſtitutiones nach Hoppiĩi Examen, Digeſta, nuch des ge
Jehrten sekoœpferi Anleitung Jus Canonicum ſecundum D. Ticii Principia, Jus

publi-



äülübald es J. Uhf geſchlaaen continuire ich das Epiſtölicum Latinum perpetaum(an-
geſehn eine gelehrte Epiſtel heutiaes Tages der beſte Weg ſich zu rerommendiren
iſt in welchen ich ällbereit hildebrandum, Buchnerum, und blinium durchgan

gen die Aursres erklaret dieſelben imitiret von denen Elaborationibus Cenſur
geſtellet und Excerpta aus denen gelehrteſten Epiſteln communiciret welche er

*2

Nutzlich ſo erklare ich hora II. nach meinen eigenen bræceptis, welche aus Grotio,

dPauliche Aut ich auch in Leipzig mit Magiſtris und alten Studioſis nicht ohne grof
ſen Rutzemrractiret und dannenhero hier zu continuiren michobligirt befunden.
Und weil dir politiſchen und Moraliſchen Diſciplinen Studioſis aller kacultæten ſehr

Ppufendorfio, Becmanno und andern gelehrten Mannern gezogen Ethicam. Wann
dieſe zu Ende erwehle ich die Politicam und ferner die Riſtoit, nebſt andern ver
wandten Bilſciplinen wie ich denn llornii Orbem Politicum und Imperantem

mehr als einmahl erlautert und beyzubringen mich bemuhet. Der merthodus
bleibet in allen Collegiis practica, dannenhero alles dasjenige was eine halbe
Stunde erklaret, durch deutliches examiniren in der andern Helffte inculciret

wird. Die Stunden von lIl bis V ſind Collegiis privatiſſimis in Jure und an
dern Scientien denen Herren dNobilibus, welche bißhero in beſonderer kreqvence
das AuGris TEU zu ihren groſſen Rutz beſuchet und andern Erudition- lieben
den zu Dienſten. Mittwochs und Sonnabends werden Collegia Curioſa und

oOratoria tractiret. Die Curioſa ſind Scientia Rei Nummariæ- und Cognitio bo-
norum Autorum, welche alle Jahr zu Ende gebracht werden. Die Oratoriatm

floſſe nach denjenigen ſichern Principüs ein welche ich der gelehrten Welt in
meinen Oratoriſchen HofMeiſter vor vielen Jahren zur Cenſur ubergeben. Die
Præcepta werdenwohl erklaret Erlauterung zut elaboration aegeben und alle
Stucke Oratoriæ Academicæ, Civilis und Aulicæ practice eingefloſſet. So offt ein
aroſſer oder gelehrter Mann auf Academien und andern Orthen in und auſſer

Saachſen mit Tode abgehet gebe ich meine Untergebene zu exerciren Diſpoſſtiones
zu LobReden weil meine groſte Freude wohleneritirte Manner im Tode zu be
ehren. Dieſe Exercitia Oratoria werden in groſſern Auditorio in Gegenwart
allex die dergleichen Specimina lieben/ gehalten Inventio, Diſpolitio, Ela-

1

boratio, affectuum Commotio, actio nd Pronuùnciatio modeſte cenſiret auch
darbey 6 und mehr Variationes Diſpoſit onum communiciret welche fleißige nach
ſchreiben dann zuletzt mit einer excitation zur Continuation der Oratorie geſchloſſen
wird. Faſt alle Wochen wird zweymahl von mir diſputiret und zwar das eine

mahl privatim, das andere mahl publice, ob gleich minus ſolenniter,. Es finden
ſich auch alle brofelſores willig durch ihr Prælidium, wo es verlanget wird bey
ſolennen und gedruckten Diſputationibus zu dienen. Damit es aber nicht zu der
Reſpondenten proſtitution, ſondern avantage gereiche ſo werden ſie nicht allein
circathemata wohl informiret ſondern muſſen auch dieſelben nachgeaebener Di-
Jpolſition, ſelbſt elaboriren. Die ditficultaten weiche ſich ſeithero wegen des Tiſches
ereignet hoffe auch zu heben angeſehn ich feſt reſokiret vornehmen Hauſern
züm Beſten auch bey dem Ausus reo einen Tracteur anzunehmen mit mei—
nen Auvertrauten zu ſpeiſen bey Leſung derer Nouvellen einen Diſcours gu kormi-
ren und bey deren Ermangelung Præcepta Moralia, Politiea, Juris publici und
andere luſtige biſeiplinen zureperiren. Frantzoſiſche und Jtalianiſche Sprache
Tantengechten Reitenund BallSchlagen konnen allhier um weit billigern

Preiß als aurcademienerlernet werden. DieZuhorer werden alsstudioſi inſcribi.
ret und in Colleas alſo tractiret haben die Freyheit beſtandig Degen zn tragen
und genieſſen aut Vorrechte welche Academicis zu kommen. Jmionderheit ha
ben ſie vor ein großeszluck zu achten daß alle Jahr bey Jhro Hoch· Furſth Durchl.
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GeburthsFeſte einer aus dero Mittel eine folenne zranulation abzulegen gna·
digſte Erlaubniß erlanget. Und wie die Veranderung des Merhodi deuen Studi-
renden nicht geringen Schaden zufuaet alſo finden ſorafaänutge Eltern allhier oc-
caſion ihre Sohne vor dieſen Ungluck zu befreyen und die in dem Seminario ge
legten guten Grunde in AUGus TEO alſo zu peifectioniren daß ſie alt feſige-
ſetzte Studioſi auf Academien gehen und durch gelehrte Diſputatioaes, auch
Examina ſichamd. Jhre Hauferrocommendiren konnen. Wie nun meine Worte
hiedurch zur Genuge wefeſtiget alſo habe mich mit GOtt reſolviret ſleich Mon
tags nach nechſt kommenden Oſter Ferien den Anfang zur Information machen
zulaſſen welche ſo lange in meinem Hauſe geſchehen ſoll (angeſthn 3 Stuben
parat gehalten werden) bisdie Zahl der Zuhorer zwolffe uberſteiget da dann
ein wohlgelegenes und luſtiges Hauß Jhnen ſoll angewleſen auch dat. Carator
und andere Perſonen ſo Sorge und Obſicht tragen ſollen zugeordner werden.
Und obgleich die Zeit ſehr nahe daß alſo die Notilcation nicht uberall bekannt
vielweniger die gefaßte reſolutioneroffnet werden konne ſo will doch gerne eini

aenverlangenden Eltern Genuge leiſten und mit dieſer angenehm; cn Fruhlings
Zeit den GOtt gebe bealuckten! Anfang machen auch mich begraagen wenn
Anfangs nurwenige Lehrbegierige erſcheinen nachmahls aber wie bey andern
beruhmten Pædagogin geſchehen ſich nach und nach die ſelben vermehren. Und

weil Jhro HochFurſil. Durchlauchtigkeit unſers Theureſten Landes- Vaters
ernſter Wille (wie auch derer Glorieuſen Vorfahren deßhalben ergangene Be
fehle bekräfftigen/) daß alle Landes:Kimer Adeliche und Burgerliche beh
Vermeidungunausbleiblicher Ungnadzn  Eucluſion von allen Betorderungen
zum wenigſten 3 Jahr auf dem IIIus r. AuGus Txo fleißig ſtudiren ſollen;
alſo iſtleichte zu erachten daß auch diejenigen welche etliche Jahr aur dem

Muſtri Seminario ſchuldigen Fleiß angewendet nicht nür mit Stipendüs unh an
dern Hach· Furſtlichen GnadenZeichen erfreuet ſondern auch bey Beforderun
gen vor allen andern den Vorzug genieſſen werden. Wolten auch uber die be

ſondere HochFurſtl. Gnade welche Jhro Hoch-Furſtl. Durchlauchtigkeit die
ſem Seininario gonnen werden Perſonen welche GOtt mit aroſſen Vermogen

geſegnet zum Zeugniß der Danckbarkeit gegen GOtt daſſelbe mit gewiſſen Lega.
tis zu Frey ſtellen urmen Adelichen und Bürgerlichen zur conſolerion, beſchen
cken; ſo wurden ſie nicht allein ihren Häuſern Quellen beſtandigen Sergens

und Bigbens eroffnen ſondern aucheinen unſterblichen Ruhm ſich erwerben;
angeſerniallen Wohlthatern an Jhren Geburths-oder Todes-Tage von den

jeniarnao die Wohlthat genieſſen gleichwie auf der Leipziger academie gebrauch
lich un Oftion zu Ehren ſolle abgeleget werden. Welche Eltern nun Jhren wer
thensemeigen das Gluck wunſchen aur dieſen Moſtri Seminario reeipiret und in-Sb—

dubidtum unfehlbahr erlangen ſollen. Der EOTTder Weißheit deſſen aulſe—

Kruttet zuwerden die knnen ſo bald moglich entweder mundlich oder ſchrifftlich
bei mir ſich melden da ſte dann aenauere Nachricht nud relolution aller ubtigen

hende Augenerkennen/ dar kein anderer weck als die Verehrung ſeiner Gottli
ehen Majeſtaät Jhro HochFurſtlicher Durchlauchtigkeit Vergnugnng Aus
breitung der wahren Religion Vermehrung der Erudition, und Conſolation
vieler vornehmer Familien ſey der wolle ſo wohl Lehrer als Zuhorer mit ſeinen

guten Geiſt erleuchten ihre Arbeit mit himmliſchen Seegen begnadigen und
ſo wohl Anfang als Fortaang hochſt begluckt ſeyn läſſen. Er bedege auch mit
ſeinen GnadenFlugeln ?thro Hoch Furſtliche Durchlauchtigreit unſern Gna
digſten Landes. Vater Dero Durchlauchtigſte Frau Gemahlin und gankes

Hoch .Fürſtiiches Hauß damit dieſer Puantz-Garten Edler Wiſſenſchäfften,
und Tugenden unter dieſen Ehernen Schildern außerleſene Fruchte bringen

und bis ans Ende der Welt Kirchen und Kepubliquen zum er·
ſprießlichen Nutzen bhen moge. Weiſſenfels

den 5. Mart. Anno 1716.
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